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et dutd)dadleidiae Gefd fich vandetn Satan
verfithren la{”mbe

@Irmc Siber 1
S)ta[)mc a 3 |

ous Sdywethid geburttg, - ,
vor FutGe Jeit aber nady Gottents verbeprathet, &/
Weldyer ¢
gn dem muttmehto vergangenen Barten Winket
vor Wenbhnadyten des 1739ften Jahres

etne %Bmts-meunbm | l |
if18. Sto-Sehldget ‘

unte ’Eegmé jdmmerlid) ums Leben gebtad)t,

Worauf demfeiben ven holer Obrigkeit dag tedit:
méfige Liveheil gefdilet, undevunter VolcEreicher Verfamm:

lung diefed 1740iien Sahres den 27 Map von oben hevunter
gevadert und aufs Rab gefloditen,

“Und folche EXECUTION

- andern jwm mercElichen Erempel [
= fehriftlichaufgefehet worden. - 1

Halle, gedruce in btefem Sabre.




HevBlich getiebter Sefev.

; “g":_ 'th,@,c‘lb, chrent aile Welt, pﬂegt‘;man in dem
._;}:\‘__ gemeinen Speudnoort gu feaen, und bringet fich
)& D mandy.avime Seele, durch folde grofie Gefd-Ve-

, gieede um geitlich und ewiges Wohlfeyn, daun da
: ung der liebeHepland bey dem Mateh, am 6. Cay.
ecftlich nady pem Reidye GOLtessu tradyten lehret, fiicen wie
_acme Dienfdyen den (handlichen Sewinft, Geld, Ehre, Neich- .
thum, Loollutt am erften, und feen das befte Kicinod, nemlid,
das Tradtennady dem Reidye ®Ottes ganss hintan, daher s
vennhernad gefdyichet, dagber Satan, 1o wir ungdem lighen
GOt durd) fleibig und herlidyes Sebet nicht fretig anbefehlen,
unb auf unfererHutund Wade find, Miadye itber uns bekommt,
Dagivicin ailechand Simve, Schand und Lafter gefhieetiver-
den. - Ein foldymerdlidhes Erempel haben wir an dem iest ju
feiner Marter fithrenden avmen Sinder, Namens Andreas
Sdonen, feines Alterszo Jahe, und swaraus Schwedsfid ge-
buretig, vor EurBer Seit aber nah Gottens verheyrathet, rel:
cher; alger und nod eint Main, als Seugen mdag Amt Gieoi-
denftein, wm mit der ensleibeten Iubhme ooer :Bluts - Sreun-
din, tamens AnnaFiaria Bergerin, 35 Thaler Geldsubheben,
sitivefwworden, weldhes befagte, nunmehro aber entlzibete Bey-
C o gerin aud) empfanden, worauf aber der Satan dem Undreas
Lo Sdydnen alsbald ing Secgefubr, um (oid Geld qni fidyju brin:
. e, DeBiivegen derfetbe diefer Weibes-Derfon, (o dodh eine Be-
freundtevon ihm war, an veefhiedenen Orten audy auf fe
~ laurete, unddiefelbe o gleich nidyt anfichtia werden Fonte, doch
ymgfEe egendlich fich alfo fitgen Dag er fieelnen Weq im tieffen
Sibyieg HerFommen fahe, Daer fiih denn eilendsau by Degeben,
undnady furier Untecredung, 1t hem, mit einer aroffen Sta-
... .Shel bey fidh aefihreen Stoce evgriffen, und fie nad ricbgger
ngz




o

Uusfagennd Beflhtigung mit 18 Stod-SElagentiamimertidy
guaericotet, bagman aud) die Angft - Spuhren, wie fic nicht
- alerdh frerbennund su Boden falien twollen, i Dem ur felbigen
Seit acleaenen Sdinee, mit hodyfter Vetribrif noch gefehen,
Ui nun diefetbe duveh foldhe granfame N drder-Hand gefallen, i

100 endlidyben Gerft erbarmiidy im tieffen Scnee aufgegeben, i

hat der vorn Teufel mit Geldfudit verblendete SRorder, dex ey /
motdeten Wevgerin dasGeld abgenommen, fiedafelbft in fhrem i
lute todt fiegen laffen, und gerades Weges nad) Gottens in f
fein Toohnbaus geganaen. - Gleichivie min das béfe Gevwiifen, il

als ¢in nagender Wurm und Deiffender Hund nidst fdlafet, i

alfo hat es thn s uagen und suvlagen audy angcfangen, toelches ‘

aberfein WBeily, fo er Faum einige Wodder gehabt, verfpithret, N AN
und ihn destoegen befraget: warmm er dody fo befrucst fey? L
gibt er qur Antwort: E€ danve ihn das fihone Geld, weldhes I
Die Snuhme Bergerin befommen, worauf fie ihm foldes ause i

suveden fudyet und fovidst s G folle fich dicferhalb Feinen Kum- 'f
meritaden, Ot werde doch voobl Iiteel und Wege suifrer ]
Erhaltung seigen, allein esyvar Feine Rube bey ifm, Dag fie thm
aud gum anbernmabl guredete, Da ec thr denn foldhes, wo fiees
niemand offenbaven touirde, fagentwolte: worauf ex denn aud
feinn BeFanntnif gethan, und geforochens er hiabe die Mubme - iR

. DBergerin todt gefchlagen, und ihr das Geld genominen, 1worits ~ 's

ber fein eil febr evfchroden, dag fie auch su ibrenin Gottens
ebenfalls wolnenden Eltern lauft,und esihnen evzehlet, die fol- R
ches aber rudhtbar gemadst, und dex Thater ingwifden fidy dg- \ 1
won begeben, hat aber weiter nicht, alsbignady Scdyfendiss Fom-

men Entien, Da ex denn nagenden Gewiffens halber von felbften
wicder wimfehren, und gleichfam der wollverdienten Straffe
entgegen gehennniffen, Denn e find eben dieGeridifen jugegen '
gesvefen, Da fie ifn denn in Berhaft genommen, undnachdem - ¥ |
Konigl, Wreup, Amte Giebidhenfiein gefanﬁhd) eingebradit, » tH |
worauf ihm denn nady ausgehaltenen Avreft dastivthei von - 34
oben hevunter suradern suerfannt, und denbeutig 27ften Tag oy

Des Mionats May vollzogen worden, €8 ift hierbey nh{;tﬁ;‘::
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vergeflen, dag: fidh dieler

"@crcdﬂ it GOt in alien Sadh i,
: Al Bofheit bringtev an das Lidht,
b idy e {hon gar quéivolt macn,
" sWag.hab ich aber ausgeridt,
ey oavanf SROrderey bedadht,
$ab die %luté:iﬁnmmbin umgebradyf.

Drum fFel idh mich {ulbft sune Exempel,
© Bereudyter Stndey, {ehredlidy fiiv,
‘Die Woluft wareinfteter Sempel
© . ®eethitidh weit auf Thov und Thir,
9! hateid diefes nidht gethan,
- Gosnedvid reth gn Ehren-Mana.

: B. 3
Der Satan hat midh eingenoninen
© Al leidges Geld duvch Raub und SRord
“Sonftbiefit idhnidht den Weg hesfommen,
Der mich fibee su demANartee-Ove,
Drom SEfu wollft du nuy alfein
Sn diefer Angft n‘\gn Bey(tand feps.

8. 4~
@in icher twofie bavnad) tradhten
Nacdem was indem Himmel ifk
Geld, Meichihum und.die Wklt veeadyten,

GOtEbekehret, vooran einieder

aviine Sitnder noth von Heven 3
eint Depivieluehimen, und fidh
vor bofer THhat Hittert wolle, aufdas e {older Quadientqehen,
invedfer Buffe und Bekehrung aber deifelben taglich folgen
mogae.
] 2{ugf Begebren hat man folgendes auf des arten Sindevs Su-
‘ Fand gerichreres Lied mic bevfersen wollen:

Sotitd i nidit ved Safang Liff
Werkiten s fold) bdfee Sah
Die e fdhaft @%merg uid Unaemady,

e
S fudteauf berbothuen Weaen
Einfleines Geld mitqvdfecr Cuft,
Der Seuffelmnfte midy belegen,
SRt Véincdat bie micnun bewufl;
21dy hatt id)s dodyguvoe bedadhe,
$Hitt i) mich nig)t iangtib aebracht:

So Flug ich dicfes angefangen
©p ubel lief c8 endlich ab,

S5e hatte den MNord Eaum begangen

_ Dafdredeemid) der Ridpter Stab,
Uind.vaubt mir nundas{cidge Getd
SRein junges Leben diefer Welt.

RB. 7.
Ach ! fpicaelt cuch ihr frcchen Shndert
©rit doch GOt nisatals aug dan Sing;
She Alten lehreteure Kinder
Was bdfe That bringt vor Gewing,
Und [aft die Gottesiuvdt allcit
Deftdndig cyve Nidyefchnas fpn.

Uberfchrift.
9 Bandrer | fdHene dichoue dicfer Stdtte nidyt,
ein Cheper, dendas Rad durdhs Henders Hand: jerbridyt,

Siegt yoarjunt Sheufal ba; aliein es Taw mein §eben,
Sn bdfe als e8 toat, doc gute Negeln geben,

et fiehE du foldhes aw, o forneft bu davbey

sfBag wor ein bdfed Ding ver Haub: und Mordgeift fey.,

- Eeblickeft wu sualeidy deg MBeders fehndded Lafter,
©p (eird div felbiges un defto niehe verhageer.

Mad seigt div cudlich nody di§ aufactedte Sad,

Dyen it gececdhten Lohu vor weine Mifletha,
So foll bie 20ahrhyrit v foft ind Gennithe deingen,

Do alle Siudey gleich vic Steaffe mit {ich bringen,
: ~@3 Jo( &~
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Det duvd) dadledige Geld i B uondemn Satan
verfiihren Ia(’vnbe

A S IIM
mabmcm% ;

ang Sdywedhid geburttg, A

bor Em’@cr sett aber nady Giottens oetbenratbet,

w2 (1 01

r"x”te colorchecker BT 1Fils {1} bavten TBikee
| _ s 1739ften Sabres

greu noin
K- Sibligen
) ums Leben gebxad)t,

iofier O0tigleit das tedst:

runiter BolcEreidyer Vevjamm-
en 27 IMap von oben Herunter
s Rad geflohiten,

ECUTION
rctlichenn Crempel

hefeet-tworden.

in diefem Jabre.
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	Der durch das leidige Geld sich von dem Satan verführen lassende Arme Sünder Nahmens Andreas Schöne aus Schwedtzsch gebürtig, vor kurtzer Zeit aber nach Gottentz verheyrathet, Welcher ... vor Weyhnachten des 1739sten Jahres eine Bluts-Freundin mit 18. Stock-Schlägen unter Wegens jämmerlich ums Leben gebracht, Worauf demselben von hoher Obrigkeit das rechtmäßige Urtheil gefället, und er unter Volckreicher Versammlung dieses 1740sten Jahres den 27 May von oben herunter gerädert und aufs Rad geflochten, Und solche Execution andern zum mercklichen Exempel schriftlich aufgesetzet worden
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